
                 

Allgemeine Leih-/Testsystem-Bedingungen 

Gültig für alle Leih- bzw. Testsysteme der Firma 

SKILLQUBE GmbH, Hohenaspen 20, 69231 Rauenberg - Leihgeber - 

 
und dem Entleiher - Leihnehmer - eines Leihsystems.  

Etwaige anderslautende AGB des Leihnehmers werden ausdrücklich nicht anerkannt. Durch Annahme des 
Leihgegenstandes erkennt der Leihnehmer die Gültigkeit dieser Leihbedingungen an. 

§ 1 Leihgegenstand 
Der Leihgeber überlässt dem Leihnehmer die im entsprechenden Lieferschein aufgeführten Komponenten und 
Bestandteile (nachfolgend gemeinsam als „Leihgegenstand“ bezeichnet) zur bestimmungsgemäßen Nutzung. 

§ 2 Dauer der Leihe 
Der Leihgegenstand wird dem Leihnehmer auf Basis von Kalendertagen zur Verfügung gestellt. Die genaue Dauer 
der Überlassung wird individuell vereinbart. 
 
§ 3 Leihgebühren 
Test- und Leihsysteme können grundsätzlich kostenfrei zur Verfügung gestellt werden. Werden die Leihsysteme 
jedoch nicht vereinbarungsgemäß zurückgegeben, so fallen nach Maßgaben dieser Vereinbarung Gebühren an, 
welche vom Leihnehmer zu tragen sind. Weitergehende Schadensersatzansprüche bleiben vorbehalten. 
 
§ 4 Überlassung und Versand 
(1) Die Absendung des Leihgegenstandes erfolgt frei ab dem Firmenstandort des Leihgebers. 
(2) Die Leihzeit beginnt mit der Absendung des Leihgegenstandes. 
(3) Der Leihgeber hat dem Leihnehmer die erfolgte Absendung unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 
(4) Das Risiko der Beschädigung oder des Untergangs hat der Leihnehmer ab dem Zeitpunkt des Versands bis zum 
Zeitpunkt der Rückgabe (Eingang) beim Leihgeber zu tragen. 
 
§ 5 Beschaffenheit des Leihgegenstandes und Mängelanzeige 
(1) Der Leihgeber hat den Leihgegenstand in mangelfreiem und betriebsfähigem Zustand abzusenden. 
(2) Der Leihnehmer ist verpflichtet, den Leihgegenstand nach Erhalt auf Mängelfreiheit zu untersuchen und dem 
Leihgeber, sofern sich ein Mangel zeigt, unverzüglich eine Anzeige zu machen. 
(3) Die Kosten der Behebung von Mängeln für nicht im mangelfreien und betriebsfähigen Zustand zur Verfügung 
gestellten Leihgegenstand trägt der Leihgeber. 
(4) Wird der Leihgegenstand nicht in mangelfreiem und betriebsfähigem Zustand zur Verfügung gestellt und erfolgt 
die Behebung des Mangels nicht, nachdem der Leihnehmer dem Leihgeber eine angemessenen Frist gesetzt hat, 
kann der Leihnehmer von dem Leihvertrag zurücktreten. 
 
§ 6 Gefahrtragung und Versicherung 
(1) Der Leihnehmer stellt sicher, dass Beschädigungen und/oder der Verlust des Leihgegenstandes infolge von 
Handlungen und/oder Unterlassungen des Leihnehmers durch die Betriebshaftpflichtversicherung des Leihnehmers 
abgedeckt werden. Der Leihnehmer hat 
den Leihgegenstand zudem zum Neuwert gegen Feuer, Einbruchdiebstahl, Leitungswasserschäden und 
gegebenenfalls Maschinenbruch zu versichern. Die Versicherungsgesellschaft muss ihren Sitz in Deutschland 
haben. Der Leihnehmer ist verpflichtet, den bestehenden Versicherungsschutz auf Anforderung des Leihgebers 
durch Vorlage einer Versicherungsbestätigung oder des Versicherungsscheines nachzuweisen. Sollte der 

    

 



                 

Leihnehmer dieser Verpflichtung nicht nachkommen oder muss der Leihgeber feststellen, dass der vorhandene 
Versicherungsschutz diesen Anforderungen nicht entspricht, wird der Leihgeber auf Kosten des Leihnehmers den 
erforderlichen Versicherungsschutz beschaffen oder der Leihnehmer haftet für etwaige Schäden, Untergang oder 
Unbrauchbarkeit mit seinem Vermögen. Der Leihnehmer tritt hiermit alle Versicherungsansprüche, die aus einer 
vom Leihnehmer zu verantwortenden Beschädigung oder dem Verlust des Leihgegenstandes resultieren, an den 
Leihgeber ab. 
(2) Verluste, die durch Einbruchdiebstahl, Diebstahl oder sonstiges Abhandenkommen am Einsatzort des 
Leihgegenstandes entstehen, gehen zu Lasten des Leihnehmers. 
(3) Tritt ein Schadensfall an oder mit dem Leihgegenstand ein, hat der Leihnehmer den Leihgeber unverzüglich, 
unter Angabe des Zeitpunktes und der Ursache des Schadensfalles, sowie des Umfangs der Beschädigung, zu 
informieren. 
(4 Der Leihnehmer hat dem Leihgeber bei einem von dem Leihnehmer zu vertretenden Untergang des 
Leihgegenstandes den Zeitwert des Leihgegenstandes, zum Zeitpunkt des Untergangs zu zahlen. Im Falle einer 
vom Leihnehmer zu vertretenden Beschädigung des Leihgegenstandes trägt der Leihnehmer die Kosten für die 
Instandsetzung. 
 
§ 7 Wartung und Verschleißreparaturen 
(1) Der Leihnehmer ist verpflichtet, den Leihgegenstand unter Beachtung der Betriebs- und Wartungsanweisungen 
des Herstellers/Lieferanten in einem ordnungsgemäßen, verkehrssicheren Zustand zu halten. Der Leihnehmer muss 
den Leihgegenstand vor Überbeanspruchung in jeder Weise schützen. 
(2) Der Leihnehmer ist verpflichtet, die notwendigen Reparaturen – einschließlich Ersatzteile – für die Erhaltung des 
vertragsgemäßen Zustands des Leihgegenstandes vorzunehmen. 
(3) Die Kosten der Reparaturen aufgrund normaler Abnutzung trägt der Leihgeber. Der Leihgeber behält sich das 
Recht vor zu entscheiden, wer die während der Leihdauer notwendigen Reparaturen ausführt. 
 
§ 8 Eigentumssicherung 
(1) Der Leihnehmer ist nicht berechtigt, ohne vorherige Zustimmung des Leihgebers Veränderungen am 
Leihgegenstand, insbesondere An- und Einbauten vorzunehmen, sowie Kennzeichnungen, die vom Leihgeber 
angebracht wurden, zu entfernen. 
(2) Der Leihnehmer darf Dritten keine Rechte am Leihgegenstand einräumen (z.B. Miete, weitere Leihe) oder Rechte 
aus dieser Leihvereinbarung abtreten. 
(3) Sollte ein Dritter durch Beschlagnahme, Pfändung oder aus dinglichem Recht Ansprüche auf den 
Leihgegenstand geltend machen, so ist der Leihnehmer verpflichtet, dem Leihgeber unverzüglich schriftlich Anzeige 
zu erstatten. 
 
§ 9 Kündigung 
(1) Die Leihvereinbarung kann von beiden Parteien jederzeit gekündigt werden. Die Kündigung muss durch 
eingeschriebenen Brief erfolgen. 
(2) Der Leihnehmer kann die Leihvereinbarung fristlos kündigen, wenn er wegen Beschlagnahme oder Pfändung 
durch einen Dritten an der Ausübung des Nutzungsrechts gehindert wird. 
 
§ 10 Rückgabe des Leihgegenstandes und Folgen bei nicht ordnungsgemäßer Rückgabe 
(1) Die Rückgabe erfolgt durch die vereinbarte Beförderungsart, an die folgende Adresse: 
SKILLQUBE GmbH 
Hohenaspen 20 
69231 Rauenberg 
(2) Die Kosten der Rückgabe bis zum Rückgabeort trägt der Leihnehmer. 
(3) Wird der Leihgegenstand in einem Zustand zurückgeliefert, der darauf hindeutet, dass der Leihnehmer seinen 
Unterhaltungspflichten gemäß den vereinbarten Bedingungen nicht nachgekommen ist, werden Reparaturen auf 
Kosten des Leihnehmers durch den Leihgeber durchgeführt 
(4) Nach Ende des Leih- oder Testzeitraums sind die Produkte vollständig, mit dem entsprechenden Zubehör, sowie 
in aufgeräumtem und sauberem Zustand zurückzugeben. Sollte dies nicht der Fall sein, behälts sich der Leihgeber 
vor, die folgenden Kosten in Rechnung zu stellen: 
Einmalige Aufbereitungspauschale in Höhe von 49,95€ netto. 

    

 



                 

Kosten für fehlendes Zubehör, wobei die Preise aus unserem Online-Shop zu entnehmen sind. 
(5) Bei Verzug der Rücksendung, d.h., sollten die Geräte nicht bis zum Tagesschluss des angegebenen 
Rücksendedatums verschickt sein, wobei es dem Leihnehmer obliegt, dies nachzuweisen, ist der Leihgeber 
berechtigt, ohne weitere Anfrage die folgenden Kosten in Rechnung zu stellen: 
Einmalige Bearbeitungspauschale in Höhe von 99€ netto. 
Pro Tag Verzug und pro System eine Pauschale in Höhe von 49,95€ netto. 
(6) Der Leihgeber weist ausdrücklich darauf hin, dass das Risiko des Untergangs oder der Beschädigung beim 
Rücktransport ausschließlich beim Leihnehmer liegt. Eine umfassende Versicherung durch das 
Transportunternehmen wird dringend angeraten. 
 
§ 11 Haftung 
(1) Der Leihgeber haftet, auch für seine gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen, unbeschränkt nur bei (a) 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, (b) der Verletzung von Leben, Leib oder Gesundheit, (c) im Umfang einer von 
ihm übernommenen Garantie, sowie (d) nach dem Produkthaftungsgesetz. 
(2) Die Haftung des Leihgebers für leicht fahrlässig verletzte Pflichten, die für die Erreichung des Vertragszwecks 
wesentlich sind, ist in der Höhe auf den Schaden beschränkt, der nach Art des Geschäfts vorhersehbar und typisch 
ist. Im Übrigen haftet der Leihgeber nicht. 
(3) Haftungsansprüche des Leihnehmers verjähren gemäß den Bestimmungen des Leihvertrags. Der Fristbeginn für 
die Verjährung ergibt sich abweichend davon aus § 199 Abs. 1 BGB. 
 
§ 12 Sonstiges 
(1) Änderungen sowie Ergänzungen dieser allgemeinen Leihbedingungen bedürfen der Schriftform, wobei die 
Textform gemäß § 126 BGB nicht genügt; dies gilt auch für das Abbedingen oder Ändern der Schriftform. 
(2) Mit Ansprüchen und gegen Ansprüche aus diesem Leihvertrag kann keine der Parteien aufrechnen. Ein 
Zurückbehaltungsrecht kann wegen solcher Ansprüche nicht ausgeübt werden. 
(3) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder in Zusammenhang mit diesem Leihvertrag ist, 
soweit gesetzlich zugelassen, das sachlich zuständige Gericht am Firmensitz des Leihgebers. 
(4) Sollten sich einzelne Bestimmungen dieses Leihvertrages als unwirksam, nichtig oder undurchführbar erweisen, 
werden dadurch die übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame, nichtige oder undurchführbare 
Bestimmung ist durch eine solche wirksame und durchführbare Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen 
Zweck der unwirksamen, nichtigen oder undurchführbaren Bestimmung am besten Rechnung trägt. Dies gilt für 
etwaige Vertragslücken entsprechend. 
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